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◼◼ Leserservice: fragen zur Berichterstattung? – Schreiben Sie uns!

Unser Team aus Fachautoren beantwortet Ihre Fragen zu unserer Bericht
erstattung.  Schreiben Sie uns an aaz@iww.de,  faxen Sie Ihr Anliegen (02596 92280) 
oder  nutzen Sie Facebook zur Kontaktaufnahme (facebook.com/aaz.iww)! Wir 
freuen uns auf Ihre Anregungen und Fragen!

iHr PLuS im netz

Hier AAz  
auf facebook

besuchen

◼▶ GKVKrankenversicherungsrecht
Patienten aus dem europäischen Ausland: digitale eHiC noch nicht 
gültig

| Patienten aus dem europäischen Ausland haben Anspruch auf GKVSach
leistungen im Rahmen der EGVerordnungen bzw. des Verfahrens nach 
 Anlage 18 BMVZ (vgl. AAZ 08/2021, Seite 1, AbrufNr. 47502087). Wenn sie 
während eines vorübergehenden Aufenthalts in Deutschland ungeplant 
zahnärztliche Behandlung benötigen, müssen sie in der Praxis weiterhin 
eine physische Europäische Krankenversicherungskarte (European Health 
Insurance Card; EHIC) vorlegen. Eine digitale  Ausfertigung der EHIC (z. B. 
auf dem Smartphone) ist zz. noch nicht gültig. Das teilt die KZBV per Rund
schreiben vom 17.03.2022 mit. |

Hintergrund des KZBVRundschreibens ist eine Mitteilung der Deutschen 
 Verbindungsstelle – Krankenversicherung Ausland des  GKVSpitzenverbands. 
Demnach stellen immer mehr Krankenversicherungsträger in den EUStaa
ten den Versicherten zusätzlich zur physischen EHIC eine digitale Version zur 
Verfügung. Allerdings hätten die europäischen Krankenversicherungsträger, 
so die KZBV, kürzlich eine Arbeitsgruppe eingesetzt, die sich mit der mög
lichen Digitalisierung der EHIC befasse. Ziel sei eine Lösung für alle Staaten, 
für die die EGVerordnungen gelten. Es sei jedoch noch nicht absehbar, ob 
und wann es zu einer solchen europaweiten Lösung komme.
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◼▶ OnlineLehrgang
Aggression, Gewalt, randale – wie kann ich mich wehren?

| Statistisch betrachtet kommt es täglich zu fast 300 Fällen von körper licher 
Gewalt gegen Ärzte und ihre Teams. Auch für Zahnärzte gehören Beschimp
fungen und Gewalt zum Praxisalltag. Da wundert es nicht, dass jeder vierte 
Vertragsarzt oder zahnarzt in seinem Berufsleben schon Erfahrung mit kör
perlicher Gewalt seitens der Patienten gemacht hat. Weitaus höher sind die 
Angriffe verbaler Gewalt. Mit bundesweit fast 3.000 Fällen täglich haben vier 
von zehn Ärzten sie schon erlebt. Wie Sie deeskalieren, sich wehren und ggf. 
rechtliche Schritte einleiten können, erfahren Sie im iWW-online-Lehrgang 
„Der schwierige Patient“ (lehrgangschwierigerpatient.de). |

Details zum Programm finden Sie unter lehrgangschwierigerpatient.de. 
Melden Sie sich jetzt direkt an und profitieren Sie von den konkreten 
 An leitungen und vielen praktischen Tipps der erfahrenen Experten! 
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